
Intervention 

Unterrichts- und Verhaltensstörungen 

Sollte es trotz erfolgter präventiver Maßnahmen zu Vorfällen kommen, die einer Intervention bedürfen, unterscheiden wir zwischen 
niedrigschwelligen, mittleren und massiven Störungen. Eine Intervention dient stets dazu, die Schülerin oder den Schüler zu einem 
Miteinander anzuhalten, das von gegenseitigem Respekt, Vertrauen und Fairness sowie Rücksichtnahme, Ehrlichkeit und Hilfsbereit-
schaft geprägt ist. Je nach Grad und Art der Störung werden pädagogische oder Ordnungsmaßnahmen unter Einbeziehung mehrerer 
Beteiligter ausgeführt. 

 

Art der Störung Maßnahme Veranlasser Beteiligte 
Niedrigschwellige Störung 
- Ablenkung zum wiederholten Male mit 
unterrichtsfremden Dingen 
 
 
- öfters (2x) Reinrufen, Reinreden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Drängeln und Schubsen 
- Rennen und Schreien auf dem Flur 

 
 
 
 

 
- Dinge einsammeln bis Ende des 
Unterrichtsvormittages → Kind holt es sich 
wieder ab 
 
- ab dem dritten Mal 3 Klötzchen → sind diese 
verbraucht →1.Kl.: Nachdenkzettel; 
2.,3., 4. Kl.: rote laminierte Karte 
(Abschreibtext) in der Pause vor dem 
Sekretariat abschreiben oder nach 
Unterrichtsschluss zu Hause, Eltern müssen 
unterschreiben 
 
Belohnungssystem: Sammeln von Murmeln → 
Gutschein; Klammerbecher; 3 Glitzersteine 
 
 
- Vier-Augen-Gespräch 
- 1.Kl.: Nachdenkzettel 
- Entschuldigungsbrief schreiben/ Bild malen 
- Auszeit 3min., Lehrerschatten, Pausenverbot 
bei wiederholten Male 
- Belohnungssystem für die Klasse bzw. 
Klassen übergreifend 
 

 
- Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
 
- Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
 
 
- Klassenlehrkraft 
 
 

 
 
 
 
- Eltern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Eltern 
 
 
 
 
- Kolleginnen und Kollegen 
 
 



 
 
- keine Hausaufgaben 
 
 
 
 
 
- unangemessenes Verhalten im 
Toilettenbereich 

 
 

- Nacharbeiten in den Pausen, Hausaufgaben 
aufschreiben und abzeichnen lassen, Eltern 
zeichnen ebenfalls ab; Elternbrief ab dem 3 
Mal, Nachsitzen in Absprache mit den Eltern, 
positiver Elternbrief nach einer gewissen Zeit, 
Stempelkarte 
 
 
- in der Pause: Pausenaufsicht geht öfters bei 
den Toiletten vorbei 
- im Unterricht: zu 2. (fester Partner) auf 
Toilette oder nur in der Pause gehen lassen  

- Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
 
 
 
 
 
- Lehrkraft/ Aufsichtsperson 

- Eltern 

 
 

   

Art der Störung Maßnahme Veranlasser Beteiligte 
Mittlere Störung 
- permanentes Reinrufen, Reinreden 
 
 
- SoS. verlässt den Raum, Hof, Schule oder die 
Halle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Beleidigung von Mitschülern 
 
 
 
- zu Unterrichtsbeginn nicht in der Klasse 

 
- vorherige Maßnahmen greifen nicht,  
Telefonat mit den Eltern 
 
- Ermahnung „Du verlässt nicht das 
Schulgelände!“ 
- Eltern benachrichtigen → Aufsichtspflicht 
- Eltern nehmen nicht ab, auf Mailbox sprechen 
und um Rückruf bitten. Wenn dies nach 
30min. nicht passiert ist, noch einmal 
probieren, Schulleitung informieren, Polizei 
informieren 
- kleine Infozettel für die Kolleginnen u 
Kollegen ins Klassenbuch  
-Nachdenkzettel (Schreibe 10 Fakten auf, 
warum du beim Lehrer/ Aufsichtspersonen 
bleiben musst), Schulsozialarbeit informieren  

 
- mündliche Missbilligung, 
Entschuldigungsbrief 
1.Kl.: Nachdenkzettel 
 
- in den Pausen nacharbeiten, Pausenverbot 

 
- Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
- Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
 
 
- Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
 
- Klassenlehrkraft 

 
- Eltern 
 
 
- Schulsozialarbeit, Schulassistenz 
- Schulleitung 
- Eltern 
(-Polizei) 
 
 
 
 
 
 
 
- Schulsozialarbeit 
 
 
 
- Schulsozialarbeit 
 
 
 
- Schulsozialarbeit 



 
 
- unlösbarer Streit 
 
 
- Ausgrenzen von SuS 
 
 
- Widersetzt sich den Anweisungen der 
Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
 
- Wirft mit Hackschnitzeln/ Sand 
- unangemessenes Verhalten auf dem 
Pausenhof 
 
 
- massiv unangebrachtes Verhalten im 
Toilettenbereich 

 
- Rangeleien/ Rauferei 

 
 
- Klassenrat, Schulsozialarbeit (Konfliktlotsen 
zukünftig?) 
 
- Klassenrat, Schulsozialarbeit kontaktieren 
 
 
- Nachdenkzettel, Gespräch mit den Eltern, 
Abholen lassen bei wiederholtem Mal, 
Lehrerschatten in der Pause, Unterricht bei 
einer anderen Lehrkraft mit Material 
 
- Hof fegen nach Unterrichtsende (nach 
Absprache der Eltern), vor dem Lehrerzimmer 
sitzen 
- Pausenverbot  
 
- verstärkte Aufsicht vor dem Toilettenbereich 
 
 
- Pausenverbot für den restlichen 
Unterrichtstag, Entschuldigungsbrief, 
Klassenrat, Verbot von Spaßkämpfen 

 
 
- Klassenlehrkraft 
 
 
- Klassenlehrkraft 
 
 
 
- Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
 
- Lehrkraft 
 
 
 
 
- Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
- Klassenlehrkraft 

 
 
- Schulsozialarbeit 
 
 
- Schulsozialarbeit 
 
 
 
- Eltern, Kolleginnen und Kollegen 
 
 
 
- Eltern 
 
 
 
 
- Aufsichtsperson 
 
 
- Schulsozialarbeit 

 
 

   

Art der Störung Maßnahme Veranlasser Beteiligte 
Massive Störung 
- Beleidigung von Lehrkräften 
- Körperliche Gewalt gegen MitschülerInnen 
- Körperliche Gewalt gegenüber Lehrkräften 
- Sexuelle Belästigung 
 
 
 
- Widersetzt sich permanent den Anweisungen 
der Lehrkraft/ Aufsichtsperson 
 
 
 
 
 

 
 
- sofortige Maßnahme: Ausschluss vom 
restlichen Unterrichtstag, schriftliche 
Missbilligung 
- Normverdeutlichendes Gespräch durch die 
Polizei 
 
 
- Infobrief an die Eltern mit Androhung einer 
Missbilligung 
- pädagogische Konferenz vereinbart päd. 
Maßnahmen → Lernplan Sozialverhalten 
- Gespräch mit den Eltern u. Schulleiter 
(Hilfeplan) 
- schriftliche Missbilligung mit päd. 

 
 
- Lehrkraft 
 
 
- Schulleitung 
 
 
- Klassenlehrkraft 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
- Schulleiter, Klassenkonferenz 
- Polizei 
- Kreisfachberater/in für Erziehungshilfe 
- Schulleiter, Klassenkonferenz, Eltern, 
Fachlehrer 
 
- Eltern 
 
- Kolleginnen und Kollegen 
- Schulleiter 
 
 
 
- Schulleiter 



 
 
 
 
 
- Beschädigung von Eigentum 
 
 
- Verhalten, das auf eine psychische Störung 
zurückgeht 
 
 

Maßnahmen (Info an Schulleiter bevor sie 
rausgeht) 
- Ordnungsmaßnahmen (reduzierte 
Stundenzahl, Ausschluss von Unterricht,...) 
 
- Benachrichtigung der Eltern → Forderung 
von Ersatz 
 
- Elternbrief, Gespräch mit den Eltern, 
schriftliche Missbilligung  

 
 
 
 
- Klassenlehrkraft 
 
 
- Klassenlehrkraft 

 
 
 
 
- Eltern 
 
 
- Eltern, Schulpsychologischer Dienst, 
Kinderarzt 

 

Dieses Präventions- und Interventionskonzept tritt durch Beschluss der Schulkonferenz am 26.11.2024 in Kraft. 


